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CHRONIK
iıne Delegation des Ökume- 3/1959, 145 ist für die eit Vommn

nischen Rates der Kirchen, be- bis 24. April 1960 in Prag anberaumt
stehend aus Generalsekretär Dr. Visser worden.
Hooft, Dr. Nolde (Direktor der Kommis- Die Christliche Ostasien-
SIoOn der Kirchen für internationale nge- Z hat einen Austausch von
legenheiten), Dr. Nissiotis (griechisch-ortho- Theologiestudenten zwischen den theolo-
doxer Theologe Okumenischen Institut gischen Lehrstätten Asiens vermittelt. Zur
Bossey), Kyaw Than (Verwaltungssekre- Förderung der Laienverantwortung In den
tar der Christlichen Ostasienkonferenz), asiatischen Kirchen fand ein erster Kursus
Rev Francis House (Beigeordneter General- VOIN 28 Dezember bis 25 Januar In Hong-sekretär des Okumenischen Rates) und dem kongfrüheren Direktor des Okumenischen Pres- Der japanische Protestantis-
sedienstes de Weymarn als olmetscher, mu beging 1m November VETSANSCHECNbesuchte auf Einladung des Moskauer Pa-
triarchats VO' 3.—18 Dezember 1959 die denen auch Generalsekretär Dr. Vis-

Jahres mit zahlreichen Veranstaltungen, auf

Kirchen der Sowjetunion. SCr Hooft sprach, sein hundertjähriges
Auf einer weiliteren Zusammenkunft der Bestehen.

konfessionellen Weltbünde (vgl 1/1958, Für den Juli 1960 ist ıne 0885 ü
5. 40) 24./25. November 1959 In enf thodoxe Konferenz auf Rhodos ge-
wurde der Wunsch laut, daß das VOIN Vati- plant, die der Vorbereitung einer Pan-OT-

ÖOkumenische Konzil thodoxen Synode dienen und eine rund-kan angekündigte
„eindeutig ZUT Frage der Glaubensfreiheit satzerklärung ZUT Frage der christlichen
Stellung nehmen werde“ Einheit ausarbeiten soll. Der Ökumenische

Die Gesamta  trikanische Patriarch VvVon Konstantinopel, der kürzlich
Kirchenkonferenz 1m Januar 1958 die griechisch-orthodoxen Patriarchate von

Antiochia, Jerusalem und Alexandrien be-ın Ibadan (Nigeria) soll durch eine zweiıte suchte, hat auch die Oberhäupter der kop-Tagung 1mM Jahre 1963 fortgesetzt werden. tischen Kirchen AÄgyptens und ÄthiopiensDie zweite Gesamteuropäische SOWIle der armenischen und alt-katholischenirchenkonferenz soll VO: z —mR
Oktober 1960 In Nyborg stattfinden und Kirche nach Rhodos eingeladen, die mit

den orthodoxen Kirchen nicht In Abend-sich mit den Aufgaben der europäischen mahlsgemeinschaft stehen.Kirchen in einer veränderten Welt befassen. Auf Rhodos so Vom ÖOkumenischen
Die Vollversammlung der rı S Patriarchat eın ökumenisches Informations-

lichen Friedenskonferenz (vgl. und Studienzentrum errichtet werden.



In Athen wurde die orthodoxe gelischen Kirche ın Deutschland. Höhepunkt
Diakonissenschule Von S. Barbara der Besuchsreise WaTl ein theologisches Ge-
eingeweiht, die ihren Dienst schon 1957 spräch In Arnoldshain; dessen esümee in
aufgenommen hat und jährlich etwa Dia- diesem eft abgedruckt 1st.
konissen für den Dienst der nneren Mis- Auf der alljährlichen JTagung des
S10ON ausbildet. Kirchlichen Außenamtes der

EKD In Arnoldshain für die kumenischenIn Q (D wurde ZUTLI Förderung Referenten der Landeskirchen VO bisdes Sökumenischen Gedankens e1in „Institut
24 Oktober, die diesmal VOT allem derfür Sökumenische Kontakte“* gegründet, in

dessen Vorstand sowohl Mitglieder der Vorbereitung der Weltkirchenkonferenz In
lutherischen Staatskirche als auch der NOTI- Neu-Delhi diente; sprachen Sir Ken-

wegischen Freikirchen vertreten sind. Auch neth Grubb (London), Professor Alivisatos
die Kirche von Is plant die Errich- Athen) und Dr. Harms en

In Kassel wurde VOoONn landes- und frei-tung eines „OÖOkumenischen Instituts“”.
kirchlichen Delegierten 1m November eine

Der Theologischen Fakultät 1n Hel- „Okumenische Arbeitsgemein-sinki soll ein Orthodoxes Institut schaft Nordhessen“ gebildet.ogliedert werden. In wurde 1m November
ıne Delegation der russischen eine „ÖOkumenische Woche“* durchgeführt,

orthodoxen Kirche WaTl 1m Okto- ıIn deren Rahmen Bischof Stephen
ber/November Tel Wochen ast der Van- Neill sprach.

VO
Archimandrit Emilian ar  c WUuT- Pastor urt Schmidt-Clausen

de vVvVon der Heiligen Synode des Okume- (Wunstorf/Han.) wurde Z stellv. Gene-
nischen Patriarchats als Vertreter des Patri- ralsekretär des Lutherischen Weltbundes
archats eım Genfer Generalsekretariat des ernannt.
Okumenischen Rates der Kirchen ın der Dr. Hendrikus (Driebergen)
Nachfolge VO'  en Erzbischof akovos offi- wurde als Professor für Dogmatik, Ethi
ziell bestätigt. und Kirchenrecht die holländische

Der Beigeordnete Direktor der Studien- Reichsuniversität Leiden berufen.
abteilung des Okumenischen Rates; Dr. Der Sekretär des OÖOkumenischen Rates
Hans-Heinrich S, wurde ZU Haupt- der Kirchen 1n der Tschechoslowakei und

Generalsekretär der Christlichen Friedens-pastor St. Michaelis in Hamburg C
wählt. konfterenz,; Dr. Bohuslav L, starb

Oktober 1Im Alter Von Jahren.

ZEITSCHRIFTENSC
Die mit einem versehenen Artikel können 1n deutscher Übersetzung bei der OÖOkume-

nischen Centrale, Frankfurt Untermainkai 81, angefordert werden.

Hamilkar Alivisatos, „The Proposed Ecu- der Konfessionen könne NUr aus Toleranz,
enical Counecil an eunion“, The Willen und dem Oftensein für die
Ecumenical Review, w Ok- Füh\run g des Heiligen Geistes erwachsen.
tober 1959, —10
Der bekannte Athener Theologe unter- Olivier Clement, „A Rhodes malenten-

sucht das Verständnis eines „Ökumenischen aur (Dr< f o C Z November 1959
onzils“ aus römisch-katholischer, ortho- Der orthodoxe Verft. meint, daß das Ver-

halten einiger „Unions-Schwärmer“ aufdoxer und protestantischer Sicht SOWI1e die
damit sich ergebenden Möglichkeiten und Rhodos offenbar gemacht habe. wIie wenig
Schwierigkeiten. ıne Wiedervereinigung 1119a  ; auf römisch-katholischer Seite die



theologische Eigenständigkeit und Weiter- st1 identifizieren dürfe. In der Geschichte
entwicklung der orthodoxen Kirchen kenne habe Nan einmal die Sakramente anderer
und In Rechnung stelle. Die Orthodoxie sel Kirchen abgelehnt, ann wieder gelten las-
ihrem Wesen nach Sökumenisch und ften SCNMH, ber „eine grundsätzliche Entscheidung“

sel bisher „weder in der Praxis noch ın derfür die Begegnung mit allen Konftes-
Ss10nNen. Theologie“ gefällt worden, S0 daß die

TeNzen der orthodoxen Kirche 1Im tiefsten
Wilhelm de Vries, „Das Problem der Wie- noch ffen selen.

dervereinigung des gefrennten ÖOstens”,
Stimmen der Zeit, 85. Jg. 1959/60, John Woolwich, „Episcopacy and Inter-Heft 2, 131—143 communion“, heo O 9 Y, Nr 472,
De Vries sieht durch den derzeitigen Oktober 1959, 402—408

Papst Möglichkeiten gegeben Yanz Muß die bernahme des Episkopats einerGesprächen mit „radikal Methoden“ Abendmahlsgemeinschaft vorausgehen? Die-(5. 135) br skizziert, Was nNtier der For-
mulierung des Papstes „die Verantwortlich- Frage wird Von dem anglikanischen erf.
keiten sind geteilt“ In bezug auf die Kir- rundheraus verneint. Die Ablehnung des

„Bishops’ Report“ Von seiten der schotti-chentrennung verstehen se1 und inter- schen Kirche habe bewiesen, daß inanpretier‘ weiter die römischen Grundtforde- nicht weiterkomme. icht ıne Kirchenord-rungen „Einheit der Lehre, Einheit der
Leitung, Einheit des Kults“ Obgleich die- Nung, sondern geistliche Realität se1l Vor-
SsSer Rahmen hne Abstriche festgehalten aussefzung für das örtliche Zusammen-
wird, ist etwa dieser Satz erstaunlich: „die gehen der Kirchen. Wo ber die echte geist-liche Sehnsucht nach Einheit VOT der Weltlateinische Kirche ist WwIe die orientalische
NUur eın eil der universalen Kirche“ (Seite fehlt, da würde die Übernahme des Episko-
138.) Finigung mit Rom bedeute daher pats lediglich mehreren bischöflich VeI-

nicht Unterwerfung nter das Lateinische, faßten Kirchen führen, die nebeneinander
sondern unter den Bischof VonNn Rom, der weiterleben. Wenn schon Ein-

heit nicht möglich se1l hne 1ne Zwischen-grundsätzlich auch WwIe 1m Jahrtausend stufe, annn muüsse diese eine „Abendmahls-eın Grieche sein könne. Im übrigen habe
der Papst durch die Konzilsankündigung gemeinschaft unten“ Se1ln, deren Vorläufig-
erneut auf die „Kollegialität In der Kir- keit der Gemeinde durch das gleichzeitigeAmtieren 7zweiler Geistlicher verschiedenerchenregierung“ hingewiesen (S 139), und
sicher würde In diesem Konzil In der Ek- Kc_mfessionen ständig VOT Auge halten

Sse1klesiologie noch manches zurechtgerückt
werden.

Groot, „Reformiert-Lutherischer ‚Con-
SECNSUS 'ber das Abendmahl‘ In Holland“,Reinhard Slenczka, „Die TeENzen der Kir-

che“, eft 10, Oktober t h o i Nr. 3/1959, BTB EZITT6
1959, 685—691
Der Verfasser hat seinen Artikel

Der Artikel enthält ein ausführliches und
schr sachliches Referat der Erläuterungen,Schluß In einem Satz zusammengefaßt: die Von lutherischer Seite Prof. Mön-T )ie mystische Einheit der Kinder Gottes nich, von calvinistischer Seite Dr. vVanist ıIn der Ostkirche eine gelebte und SCglaubte Wirklichkeit: In ihrer Theologie Niftrik ZU Consensus geschrieben haben.
SOWIE eine ausführliche Besprechung desist s1e ein schwieriges offenes Problem“ Buches „Ceci est Inon corps“ von dem(S. 691) Interessant 1st die Gegenüber-

stellung Von Schuldogmatik“ und „Religi- Schweizer reformierten Theologen een-
onsphilosophie“. Während erstere einen hardt erf. meint 1m Anschluß das Ge-
strengen institutionellen Kirchenbegriff de- spräch ber den Consensus feststellen

können, auf protestantischer Seite bestehefiniert, betont diese, daß geschichtliche Er-
scheinung und mystisches Wesen der Kirche „ein auffallendes Bedürfnis nach orößerem
nicht kongruent sind (Chomjakov, Bulgakov Realismus iın den Sakramenten, nach einer
und Zander), daß auch die orthodoxe stärker ausgesprochenen Objektivität,Kirche sich nicht mit der einen Kirche Chri- daß mMan, Wenn nicht gerade das Sakrament
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des Abendmahls ZUr Debatte stünde, ıne Gegenstand ist ler die Kirche und das
Verwandtschaft mit dem katholischen Den- mt, einschließlich des Bischofsamtes. Es

wird VoNn der Kommission eine „ENSECIC Ge-ken ber Christi heilsame Gegenwart in
den Sakramenten erkennen könnte“* (Seite meinschaft“ empfohlen, als bisher bestan-
220) den hat

Hinweise auf Arbeitsmaterial„A Report Responsible Parenthood and
the Population Problem“, e Okumenischer Rat der Kirchen. ine illu-
enical Review, Nr. S Oktober strierte Informationsschrift VO:  - Sei-
1959, 85—92 ten. Hrsg. Von der Informationsabteilung
Dieser el diskutierte sog. Mansfield- des Ökumenischen Rates der Kirchen.

bericht stellt das Arbeitsergebnis einer VOoIN Preis 2 .—
Was WwWisSsen Sie Vo Okumenischen Rat derOkumenischen Rat und Internationalen

Missionsrat berufenen Studiengruppe ber Kirchen? Zwölfseitiges illustriertes Falt-
das Bevölkerungsproblem und die Geburten- blatt 0.15
kontrolle dar. (Deutsche Übersetzung der The Meaning of Baptism., preparedwichtigsten Abschnitte siehe „Kirche In der by the Theological Commission
Zeit“,; eft X1I/Nov. 1959, Seite 85—388.) Christ and the Church and the Working

Committee of Faith and Order, 1959
Vervielfältigung. Kostenlos. Auch„An Agreed Statement the Chuüurch and

the Ministry from South India.“ Abge- deutsch.)
druckt englisch In The Ecumenical Re- Dilemmas and UOpportunities, Christian
VIEW, Nr. 4, uli 1959, Seite 733 Action ın Rapid Social Change. Bericht
deutsch ın Lutherische Rundschau, eft ber die Studienkonferenz in Thessa-
Z August 1959, 214—218 lonich, 1959 1.5

Sao Paulo Dokumente. Berichte und RedenDiese Erklärung enthält das letzte Ar-
beitsergebnis einer gemeinsamen theologi- auf dem reformierten Weltkongreß in
schen Kommigssion, die schwebende dogma- Sa0 Paulo Hrsg. VvVon Focko Lüpsen.
tische Fragen zwischen den Lutheranern Luther-Verlag, Witten E
und der Kirche Von Südindien klären sollte. Preis 6.80

EUE BUCHER
Basileia. Walter Freytag ZU: Geburts- ode Prof. Freytags getroffen hat der

tag. Herausgegeben Von Jan Hermelink Inan braucht hm, dem Menschen Walter
Freytag und dem Theologen, 1Ur einmalund Hans Jochen Margull. Evangelischer

Missionsverlag, Stuttgart 1959 518 begegnet sein und mi1it ihm gesprochen
Ganzleinen 19.80. haben, VON tietem Schmerz ertüllt

se1in ber seinen jähen TodNachdem Prof. D Dr. Walter Freytag
Oktober 1959 plötzlich und völlig Ka „Basileia“ heißt der cschr bezeichnende

erwarte heimgerufen wurde, mitten aus Titel, un dem die beiden Mitarbeiter
seiner Arbeit heraus, „buchstäblich vom voll- Prof. Freytags, die für die Herausgeber-

schaft verantwortlich zeichnen, In umsich-bepackten und unaufgearbeiteten Schreib-
tisch weg WwWIe MIr einer seiner Mitar- uiger Auswahl Beiträge VON Theologen VeTl-

beiter schrieb ist diese Festschrift schiedenster konfessioneller und nationaler
einem Gedenkband geworden. Herkunft zusammengestellt haben; es vibt

ohl kaum e1in zweltes Wort, das treften-Man braucht 1UT einige Beiträge daraus
lesen, P elch ein schwe- der den Mittelpunkt des ValnZell umfassen-

IeTr Schlag nicht LUr die Missionswissen- den Denkens und Wirkens Von Prof. Frey-
schaft und ökumenische Theologie, sondern tag bezeichnen könnte. „Basileia“ WarTr ber

man kann ohl hne übertreiben nicht NUur der beherrschende Mittelpunkt
die Weltchristenheit mi1t dem seiner theologischen Arbeit, sondern auch


